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• Projektrahmen
• Beweggründe für die IKZ-Klimaanpassung
• Aufbau unserer IKZ-Klimaanpassung im Oberen Rheingau+
• Vorteile & Herausforderungen der IKZ
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Was machen wir?

Erstellung eines integrierten 
Klimaanpassungskonzepts in 
interkommunaler Zusammenarbeit (IKZ)

für die Kommunen Kiedrich, Oestrich-Winkel, 
Schlangenbad, Walluf und Eltville am Rhein

In Zusammenarbeit mit:
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Projektrahmen

Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels  (Deutsche 
Anpassungsstrategie - DAS)

A.1 Erstellung eines Nachhaltigen 
Anpassungskonzepts (Erstvorhaben)     
A.2 Umsetzungsvorhaben (Anschlussvorhaben)
A.3 Ausgewählte Maßnahme zur Anpassung an den 
Klimawandel
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Projektabschluss September 2025

Bestandsaufnahme

Betroffenheits- und Hotspotanalyse

Maßnahmenkatalog

06. Mai 2024
Auftaktveranstaltung

September 2025
Vorstellung KLAK

Juni 2024: 
Workshop

Betroffenheits-
analyse

Gesamtstrategie

Akteursbeteiligung

Öffentlichkeitsarbeit

Controlling-Konzept

September 2024: 
2 Workshops
Maßnahmen-

planung

Projektstart Oktober 2023

Beschluss 
Klimaanpassungskonzept

Folgeförderantrag

Kommunikationsstrategie

Projektablauf KLAK Oberer Rheingau+

Verstetigungsstrategie
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Beweggründe
WARUM EINE IKZ-KLIMAANPASSUNG IM OBEREN RHEINGAU+?
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Betroffenheit durch 
Klimawandelfolgen 
in unserer Region
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Der„Obere Rheingau+“

• 5 Kommunen im Rheingau-Taunus-Kreis
• Ca. 45.000 Einwohnende 

Ø zwischen ~17.000 und ~4.000 EW je 
Kommune 

Ø Kleine bis sehr kleine Verwaltungen 
Ø  Bedarf, Kapazitäten zu 

bündeln!
• Lage zwischen Taunus und Rhein 

 naturräumliche Verbundenheit
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Der „Obere 
Rheingau+“

Quellen: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation; Google Satellite
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Der Klimawandel hält nicht an 
kommunalen Grenzen, deshalb 
interkommunal planen und 
handeln!

Ø Diverse Bäche, die uns 
verbinden

Ø 55% Wald (größtenteils 
Kommunalwald)

Ø Weinbaulandschaft in 
Rheingau-Kommunen vs. 
Grünland & Ackerbau in
Schlangenbad
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Vorläuferprojekt: KliA-Net Weinbau  
Rheingau

• Netzwerkaufbau & Sensibilisierung 
zu Klimaanpassung im Weinbau 
und darüber hinaus

• Wissensaufbau
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Weiterentwicklung und Synergien
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Warum ein IKZ-Klimaanpassungskonzept?

strategisch planen statt 
Einzelmaßnahmen
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Klimaanpassung als 
Querschnittsaufgabe 
verankern
• alle relevante 

Klimawandelfolgen

• alle relevanten 
Handlungsfelder

interkommunale 
Zusammenarbeit
• Kapazitäten bündeln

• naturräumlich denken 
und handeln!

„Kein Showprogramm für eine Kommune, sondern diese Aufgaben der Region gemeinsam angehen!“
„Wir wollen zeigen, wie Klimaanpassung gehen kann – mit unseren bescheidenen Mitteln“



Wie organisieren wir unsere 
IKZ?
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Grundlage: Öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung

Darin ist u.a. geregelt:
• Im Rahmen der DAS-Förderung:

• Einstellung einer gemeinsamen Klimaanpassungsmanager*in (KAM), 
• Beauftragung für die Erstellung eines gemeinsamen KLAKs, 
• Durchführung Beteiligungs- und Öffentlichkeitsarbeit-Maßnahmen

• Stadt Eltville am Rhein übernimmt federführend:
•  Abwicklung der Förderantragstellung, 
• Koordination der Projektdurchführung, 
• Einstellung der KAM

• Aufteilung des Eigenanteils proportional nach EW-Zahl
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Projektverantwortliche

Projektleitung IKZ-Klimaanpassung:

Hannah Fröb, IKZ-Klimaanpassungsmanagerin, 
Eltville am Rhein
Julia Übelhör, Nachhaltigkeitsmanagement Eltville 
am Rhein

Wissenschaftliche Prozessbegleitung:

Ruth Bindewald
Prof. Dr. Eckhard Jedicke 

Hochschule Geisenheim University (HGU),
Institut für Landschaftsplanung und Naturschutz

Klima-
anpassungs-
management

Wiss. 
Begleitung 

HGU

Kernteam – 
kommunale 

Verwaltungen 

Kopfteam – 
5 Bürger-
meister

Fachakteure & 
Partner
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Kernteam
Ansprechpersonen in den Verwaltungen
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Kiedrich Oestrich-Winkel Schlangenbad Walluf Eltville am Rhein

Christian Paff, 
Bauamtsleiter

Jennifer Höltge, 
KSM

David Schneider, 
Bauamtsleiter

Markus Kind &
Julia Demel,
Bauamt

Kerstin Rudloff, 
Grünflächen

Ø Kernteamtreffen ca. alle 2 Monate + nach Bedarf (auch mit anderen Fachbereichen)
Ø Zusätzlich bilaterale Termine in der einzelnen Verwaltungen nach Bedarf
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Kopfgremium

Die fünf Bürgermeister
Ø Treffen in 

unregelmäßigeren, 
größeren Abständen

Ø Abstimmung der wichtigen 
Richtungsentscheidungen 
und Herangehensweisen in 
der IKZ
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Fachakteure & Partner (u.a.)
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Oestrich- 
Winkel

Eltville am 
Rhein Kiedrich Walluf Schlangen

bad

Wasser

       Wein

Wald

KliA-Net Rheingau

               Rheingau-Taunus-Kreis

Wichtige Sektoren („Wasser, Wald 
& Wein“) mit unterschiedlich 
zugeschnittenen Zuständigkeiten
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Akteursbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit
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Vorteile & 
Herausforderungen
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Vorteile

• Besser ein KAM, als kein KAM 
• oder: Besser ein KAM für 5 Kommunen, als für nur eine Kommune

• Voneinander Lernen 
•  Fokus auf interkommunalen Austausch auf Fachebene in verschiedenen 

Bereichen

• Synergien nutzen, z.B. Ideen zu 
•  dezentraler Wasserrückhalt auf Bacheinzugsgebietsebene
•   Waldbrandschutz in zusammenhängenden Waldgebieten
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Herausforderungen

• Viel zusätzliche Kommunikation & Koordination erforderlich
• KAM aller 5 Kommunen sein, ohne sich zu zerteilen 

• Unterschiedliche Bedingungen & Bedürfnisse in den unterschiedlichen 
Kommunen durch

• Unterschiedliche Klimawandelbetroffenheit und Landnutzung
• Unterschiedliche Struktur und Kapazitäten in den Verwaltungen

• Daten- und Informationsflüsse

• Praktischer Datentransfer (z.B. GIS)
• Politische Gremien in fünf Kommunen bespielen
• Sonderfall sein – beim Fördermittelgeber, aber auch intern

Städteforum der Klima-Kommunen Hessen | 29.01.2025



INTEGRIERTES KLIMAANPASSUNGSKONZEPT IM RHEINGAU + 23I

Tipps aus der bisherigen Erfahrung

• Klare Strukturen und Verantwortlichkeiten
• Grundstruktur sollte möglichst schon vor Projektstart/Einstellung KAM 

abgestimmt sein
• Erwartungsmanagement
• Evaluationsmomente und Raum für Feedback

• Vor Ort Termine und persönlicher Kontakt in den „anderen“ 
Kommunen

• Von Anfang an extra viel Zeit für Abstimmung und Antragsfristen 
einplanen 

• Früh anfangen, über Verstetigung nachzudenken & zu sprechen
• Pro-aktiv, freundlich und hartnäckig sein
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen? 

Hannah Fröb

IKZ-Klimaanpassungsmanagerin

Stabsstelle Nachhaltigkeitsmanagement
Stadt Eltville am Rhein

Telefon: 06123 / 697192
Mail: hannah.froeb@eltville.de
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